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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verpackungsteil  zur 
Aufnahme  länglicher  Gegenstände,  insbesondere 
Ampullen,  gemäss  dem  Oberbegriff  der  unabhängi- 
gen  Ansprüche  1  ,  5  und  6.  Derartige  Verpackungs- 
teile  bilden  vielfach  eine  Einlage  in  einer  stabilen 
Schachtel,  wobei  die  zu  verpackenden  Gegenstän- 
de  vor  Schlägen  und  Stössen  geschützt  sind  und 
eine  gegenseitige  Berührung  vermieden  wird.  Der- 
artige  Verpackungseinlagen  werden  auch  als  Well- 
enteile  bezeichnet. 

Die  FR-A-1  ,049,050  zeigt  ein  gattungsmässig 
vergleichbares  Verpackungsteil  für  Ampullen,  bei 
dem  jedoch  die  einzelnen  Ampullen  in  die  Wellen- 
täler  zwischen  den  Kammern  eingelegt  werden. 
Der  Trägerzuschnitt  ist  auf  beiden  Seiten  des 
Formzuschnitts  derart  verlängert,  dass  er  gleichzei- 
tig  einen  Schachtelkörper  mit  einem  Schachteldek- 
kel  bildet.  Die  Ampullen  sind  somit  nach  dem  Öff- 
nen  der  Verpackung  nicht  über  ihren  gesamten 
Umfang  geschützt  und  die  Stabilisierung  in  Axial- 
richtung  wird  mit  dem  Öffnen  der  Schachtel  eben- 
falls  aufgehoben. 

Die  FR-A-1,  127,584  zeigt  ebenfalls  ein  Verpak- 
kungsteil  für  Ampullen  bestehend  aus  einem  Trä- 
gerzuschnitt  und  aus  einem  darauf  befestigten 
Formzuschnitt.  Die  Ampullen  sind  zwar  hier  in  die 
einzelnen  Kammern  eingeschoben,  doch  ist  eine 
Längsstabilisierung  durch  mit  dem  Verpackungsteil 
verbundene  Sicherungselemente  überhaupt  nicht 
vorgesehen. 

Die  DE-U-85  16  902.1  zeigt  eine  Verpackung 
für  ein  stangenförmiges  Teil,  insbesondere  für  eine 
Leuchtstoffröhre,  welche  durch  ein  Vierkanthohlpro- 
fil  gebildet  wird.  Zur  Sicherung  des  Verpackungs- 
gutes  in  Längsrichtung  sind  Eindrückungen  vorge- 
sehen,  welche  aus  dem  ursprünglichen  Profil  nach 
innen  umklappbar  sind. 

Es  ist  daher  eine  Aufgabe  der  Erfindung,  ein 
Verpackungsteil  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  bei  dem  die  länglichen  Gegenstände 
über  ihren  gesamten  Aussenumfang  geschützt  und 
gleichzeitig  in  ihrer  Längsrichtung  stabilisiert  sind. 
Die  Herstellung  und  Abfüllung  der  Verpackungstei- 
le  soll  möglichst  einfach  sein,  so  dass  sie  sich 
auch  für  automatische  Verpackungslinien  eignen. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  einem 
Verpackungsteil  gelöst,  das  die  Merkmale  im  An- 
spruch  1  aufweist. 

Damit  lässt  sich  die  Kammeröffnung  auf  ein- 
fachste  Weise  verriegeln,  ohne  dass  ein  zusätzli- 
ches  Teil  oder  eine  Klebeoperation  erforderlich 
wäre.  Die  Herstellung  des  Sicherungselements  er- 
folgt  einstückig  zusammen  mit  dem  Trägerzu- 
schnitt.  Die  erforderlichen  Umklappungen  lassen 
sich  mit  relativ  einfachen  Mitteln  in  der  Verpak- 
kungslinie  automatisieren.  Ein  derart  verpackter 

Gegenstand  ist  auch  nach  dem  Entfernen  oder 
Öffnen  der  äusseren  Verpackung  allseitig  geschützt 
und  fällt  auch  in  vertikaler  Lage  nicht  aus  der 
Kammer  heraus.  Bei  der  äusseren  Verpackung 

5  kann  es  sich  z.B.  um  eine  separate  Schachtel,  um 
eine  Schrumpffolie  oder  sogar  um  einen  Bestand- 
teil  des  Trägerzuschnitts  handeln,  wie  dies  in  der 
FR-A-1  049  050  dargestellt  ist. 

Die  Verlängerung  des  Trägerzuschnitts  mit 
io  dem  Sicherungsstreifen  bildet  eine  Art  Stossiche- 

rung  in  Längsrichtung.  Ein  derartiger  Sicherungs- 
streifen  kann  an  beiden  Enden  der  Kammern  ange- 
ordnet  werden.  Wenn  die  Gegenstände  einen  Ab- 
schnitt  aufweisen,  der  aus  der  Kammer  ragt,  wie 

75  z.B.  die  Spiesse  der  Ampullen,  so  können  im  Si- 
cherungsstreifen  und/oder  in  der  Abwinklung  im 
Bereich  jeder  Kammeröffnung  Aussparungen  ange- 
ordnet  sein.  Diese  Aussparungen  können  sich  über 
die  Falzkante  zwischen  Sicherungsstreifen  und  Ab- 

20  winklung  erstrecken  und  die  Abwinklung  kann  ge- 
gen  den  Trägerzuschnitt  gerichtet  sein.  Der  Siche- 
rungsstreifen  steht  dabei  schräg  zum  Trägerzu- 
schnitt,  wobei  die  Ampullenspiesse  in  den  Öffnun- 
gen  gehalten  sind.  Damit  sind  auch  die  relativ 

25  empfindlichen  Ampullenspiesse  gut  geschützt. 
Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 

durch  die  Merkmale  im  Anspruch  5  gekennzeich- 
net.  Auch  mit  dieser  Massnahme  lässt  sich  die 
Kammeröffnung  auf  einfachste  Weise  versperren, 

30  wobei  ausserdem  noch  eine  Versteifung  des  Kam- 
merquerschnitts  erreicht  wird.  Die  Ampullenspiesse 
liegen  auf  den  umgeklappten  Laschen,  wobei  letz- 
tere  gleichzeitig  den  Ampullenkörper  in  Längsrich- 
tung  festhalten.  Die  Sicherungslasche  kann  durch 

35  einen  Einschnitt  am  Kammerende  gebildet  werden, 
der  parallel  zum  Rand  der  Kammer  verläuft. 

Weitere  Vorteile  können  erreicht  werden,  wenn 
die  Kammern  auf  einer  Seite  im  Anschluss  an  die 
Sicherungslaschen  ausgeschnitten  sind.  Auf  diese 

40  Weise  ist  das  Verpackungsgut  von  aussen  gut 
sichtbar  und  es  können  ggf.  auch  Beschriftungen 
gelesen  werden,  ohne  dass  ein  Herausziehen  aus 
den  Kammern  erfordelich  ist.  Selbstverständlich 
könnten  entsprechende  Ausschnitte  an  beliebigen 

45  Stellen  an  den  Kammern  angeordnet  sein.  Die  Aus- 
schnitte  könnten  dabei  auch  ein  dekoratives  Ele- 
ment  bilden. 

Besonders  vorteilhaft  haben  die  Kammern  ei- 
nen  polygonalen  Querschnitt  mit  wenigstens  fünf 

50  Ecken.  Dadurch  werden  Gegenstände  mit  rundem 
Querschnitt  gut  gehalten,  wobei  auch  eine  Verstei- 
fung  der  Kammern  in  Längsrichtung  eintritt.  Die 
Kammern  haben  besonders  vorteilhaft  einen  sechs- 
eckigen  Querschnitt,  könnten  aber  auch  achteckig 

55  ausgebildet  sein. 
Weitere  Vorteile  und  Einzelmerkmale  der  Erfin- 

dung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  und  aus  den  Zeichnungen.  Es  zeigen: 
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Figur  1  die  perspektivische  Darstellung  eines 
Verpackungsteils  vor  dem  Umklap- 
pen  der  Sicherungselemente, 

Figur  2  das  Verpackungsteil  gemäss  Figur  1 
mit  einer  in  der  Kammer  gesicherten 
Ampulle, 

Figur  3  eine  Ansicht  der  Rückseite  des  Ver- 
packungsteils  gemäss  Figur  2, 

Figur  4  einen  Querschnitt  durch  ein  alternati- 
ves  Ausführungsbeispiel, 

Figur  5  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
nes  Verpackungsteils  für  Ampullen 
mit  Stützbett,  und 

Figur  6  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
nes  alternativen  Ausführungsbei- 
spiels. 

Das  Verpackungsteil  gemäss  Figur  1  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Trägerzuschnitt  2  und 
aus  einem  darauf  befestigten  Formzuschnitt  3.  Die- 
se  Zuschnitte  können  aus  Karton,  aus  Kunststoff 
oder  aus  einem  Laminat  verschiedener  Materialien 
bestehen.  Der  Formzuschnitt  3  ist  bereits  mäander- 
förmig  gefaltet  und  mit  dem  Trägerzuschnitt  ver- 
klebt  oder  verschweisst.  Dabei  werden  parallel  ne- 
beneinanderliegende,  prismatische  Kammern  4  ge- 
bildet,  die  an  ihren  Stirnseiten  die  Oeffnungen  5 
und  5'  aufweisen.  Beim  vorliegenden  Ausführungs- 
beispiel  weisen  die  Seitenwände  der  Kammern  be- 
reits  Falzlinien  13  auf,  damit  aus  der  viereckigen 
eine  sechseckige  Kammerform  gebildet  werden 
kann.  Es  wäre  aber  auch  denkbar,  die  Kammern  4 
nicht  eckig,  sondern  abgerundet  und  wellenförmig 
auszubilden. 

Die  Deformation  des  Formzuschnitts  und  des- 
sen  Verbindung  mit  dem  Trägerzuschnitt  erfolgt  in 
einem  vorausgehenden  Arbeitsgang,  wobei  ver- 
schiedene  Verfahren  zur  Anwendung  gelangen 
können.  So  ist  es  z.B.  möglich,  Einzelzuschnitte  zu 
verarbeiten.  Denkbar  ist  aber  auch  eine  kontinuierli- 
che  Herstellung,  wobei  der  Trägerzuschnitt  und  der 
Formzuschnitt  von  Materialrollen  abgezogen  wer- 
den  und  wobei  jede  einzelne  Kammer  4  kontinuier- 
lich  erzeugt  wird.  Anschliessend  erfolgt  eine  Ab- 
trennung  des  Bahnmaterials  in  Einzelzuschnitte. 

Der  Trägerzuschnitt  2  ist  über  die  Breite  des 
Formzuschnitts  3  hinaus  verlängert.  An  diese  Ver- 
längerung  6  schliessen  sich  in  der  gleichen  Ebene 
unmittelbar  ein  Sicherungsstreifen  7  und  eine  Ab- 
winklung  8  an.  Zwischen  der  Abwinklung  8,  dem 
Sicherungsstreifen  7  und  der  Verlängerung  6  sind 
wiederum  Falzlinien  9  angeordnet.  In  der  axialen 
Verlängerung  der  einzelnen  Kammern  4  sind  Aus- 
sparungen  10  ausgeschnitten,  die  sich  beim  Aus- 
führungsbeispiel  über  den  Sicherungsstreifen  7 
und  die  Abwinklung  8  erstrecken.  Die  Konfiguration 
und  Anordnung  dieser  Aussparungen  hängt  jedoch 
sehr  stark  von  den  Gegenständen  ab,  die  in  den 
Kammern  4  gesicher  werden  sollen. 

Am  hinteren  Ende  der  Kammern  4  sind  ausser- 
dem  noch  parallel  zur  Aussenkante  verlaufende 
Einschnitte  12  angebracht,  mit  denen  aus  dem 
Formzuschnitt  3  eine  Sicherungslasche  11  an  jeder 

5  Kammer  gebildet  wird.  Diese  Einschnitte  12  wer- 
den  vorzugsweise  vor  der  Deformation  des  Form- 
zuschnitts  angebracht. 

Figur  2  zeigt  das  Verpackungsteil  gemäss  Fi- 
gur  1  nach  dem  Füllen  mit  einer  Ampulle  1.  Vor 

io  dem  Füllvorgang  wird  in  Pfeilrichtung  a  ein  Druck 
auf  die  Oberseite  der  Kammern  4  ausgeübt,  wobei 
die  Seitenwände  der  Kammern  um  die  Falzlinien 
13  nach  aussen  geknickt  werden  und  die  Kammern 
dabei  eine  wabenartige,  sechseckige  Konfiguration 

15  erhalten.  Ersichtlicherweise  könnten  die  Seitenwän- 
de  der  Kammern  4  auch  mehrfach  geknickt  wer- 
den,  so  dass  die  Kammern  eine  annähernd  kreis- 
förmige  Konfiguration  erhalten. 

Vor  dem  Füllen  wird  ausserdem  die  Abwin- 
20  klung  8  relativ  zum  Sicherungsstreifen  7  abgewin- 

kelt  und  der  Sicherungsstreifen  wird  seinerseits 
gegen  die  Oeffnungen  5  der  Kammern  umgeklappt. 
Dabei  entsteht  die  rampenförmige  Konfiguration 
gemäss  Figur  2,  bei  welcher  die  Abwinklung  8 

25  gegen  die  Verlängerung  6  gerichtet  ist  und  die 
Oeffnungen  5  teilweise  versperrt. 

Die  Aussparungen  10  bilden  jetzt  eine  Aufnah- 
meöffnung  für  die  Ampullenspiesse  14,  die  bei 
dieser  Anordnung  geschützt  werden.  Da  die  sechs- 

30  eckigen  Kammern  die  Tendenz  haben,  wieder  in 
die  viereckige  Konfiguration  gemäss  Figur  1  zu- 
rückzukehren,  werden  die  Ampullen  durch  die 
Kammerwände  auch  noch  federnd  festgehalten,  so 
dass  sich  die  Ampullen  nicht  einmal  um  ihre  eige- 

35  ne  Achse  drehen  können.  Nach  dem  Füllen  einer 
Kammer  wird  die  Sicherungslasche  11  gegen  das 
Zentrum  der  Kammer  umgeklappt,  wie  dies  aus 
Figur  3  besser  ersichtlich  ist.  Die  Sicherungslasche 
1  1  bildet  so  eine  Sperre  an  der  Kammeröffnung  5' 

40  und  verhindert,  dass  die  Ampulle  1  wieder  nach 
rückwärts  herausrutschen  kann.  Die  Ampullen  oder 
ggf.  auch  andere  längliche  Gegenstände  wie  z.B. 
technische  Geräte  usw.  sind  auf  diese  Weise  allsei- 
tig  geschützt  und  können  auf  einfache  Weise  ver- 

45  packt  werden. 
Selbstverständlich  können  die  Sicherungsele- 

mente  an  den  Kammeröffnungen  auf  ganz  unter- 
schiedliche  Weise  ausgebildet  werden.  So  wäre  es 
z.B.  möglich,  die  Abwinklung  8  derart  breit  auszu- 

50  bilden,  dass  die  Oeffnungen  5  vollständig  ver- 
schlossen  werden.  Figur  4  zeigt  ein  Ausführungs- 
beispiel,  bei  welchem  die  Abwinklung  8  nicht  ge- 
gen  die  Verlängerung  6,  sondern  von  dieser  weg 
gerichtet  ist.  Der  Sicherungsstreifen  7  verläuft  da- 

55  bei  parallel  zur  Ebene  der  Verlängerung  6.  Der 
Sicherungsstreifen  könnte  aber  anderseits  auch  so 
ausgebildet  sein,  dass  er  für  die  Ampullenspiesse 
eine  fast  allseitig  geschlossene  Schutzkammer  bil- 

3 
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det.  Zu  diesem  Zweck  müsste  zwischen  der  Ver- 
längerung  6  und  dem  Sicherungsstreifen  7  noch 
ein  zusätzlicher  Wandabschnitt  angeordnet  werden, 
dessen  Breite  etwa  der  Breite  der  Abwinklung  8 
entspricht. 

Figur  5  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  eines 
Verpackungsteils,  bei  dem  das  Sicherungselement 
auf  beiden  Seiten  der  Kammern  aus  dem  Formzu- 
schnitt  3  gebildet  ist.  Die  drei  Kammern  4a,  4b  und 
4c  sind  in  verschiedenen  Verformungsstadien  dar- 
gestellt.  Der  Trägerzuschnitt  2  hat  etwa  die  gleiche 
Breite  wie  der  Formzuschnitt  3.  Beim  Verpackungs- 
gut  handelt  es  sich  ebenfalls  um  Ampullen  1  mit 
einem  Ampullenspiess  14. 

Die  Kammer  4a  hat  im  Querschnitt  etwa  die 
gleiche  Ausgangsform  wie  in  Figur  1  dargestellt. 
Am  hinteren  Ende  der  Kammer  bildet  ein  Einschnitt 
12  eine  Sicherungslasche  11.  Der  Einschnitt  12'  ist 
in  einem  grösseren  Abstand  zum  Aussenrand  an- 
geordnet  als  der  Einschnitt  12.  Er  trennt  jedoch 
ebenfalls  eine  Art  Sicherungslasche  ab,  die  jedoch 
auch  noch  die  Funktion  eines  Stützbettes  15  über- 
nimmt. 

Die  Kammer  4b  ist  um  die  seitlichen  Falzlinien 
13  bereits  zu  einem  sechseckigen  Querschnitt  de- 
formiert.  Bevor  in  eine  derartige  Kammer  eine  Am- 
pulle  geschoben  werden  kann,  wird  das  Stützbett 
15  nach  innen  geklappt.  Jetzt  kann  von  der  Rück- 
seite  her  eine  Ampulle  1  in  die  Kammer  eingescho- 
ben  werden,  deren  Spiess  14  auf  das  Stützbett  15 
zu  liegen  kommt.  Gleichzeitig  bildet  das  Stützbett 
einen  Anschlag  für  die  Schulterpartie  der  Ampulle 
1  .  Diese  Position  ist  bei  der  Kammer  4c  dargestellt. 
Jetzt  braucht  nur  noch  die  Sicherungslasche  11 
eingeklappt  zu  werden,  um  die  Ampulle  1  auch 
noch  an  ihrem  Boden  abzustützen.  Auch  bei  die- 
sem  Ausführungsbeispiel  ist  der  Ampullenspiess 
14  optimal  geschützt. 

Beim  Ausführungsbeispiel  gemäss  Figur  6  sind 
ebenfalls  auf  beiden  Seiten  der  Kammern  4  Siche- 
rungslaschen  11  und  11'  dargestellt.  Beim  Verpak- 
kungsgut  handelt  es  sich  nicht  um  Ampullen,  son- 
dern  um  etwa  zylindrische  Fläschchen  17  mit  ei- 
nem  Verschlussdeckel  18.  An  die  Sicherungsla- 
schen  11'  schliesst  sich  ein  Ausschnitt  16,  der  sich 
in  der  Breite  etwa  trapezartig  erweitert,  an.  Selbst- 
verständlich  könnte  der  Ausschnitt  aber  auch  eine 
andere  Form  aufweisen  und  es  könnte  sich  ein 
gleichförmiger  Ausschnitt  auch  noch  an  die  Siche- 
rungslaschen  11  anschliessen.  Der  Ausschnitt  er- 
leichtert  einerseits  das  Herausziehen  der  Fläsch- 
chen  und  er  ermöglicht  eine  leichte  Identifikation 
des  Verpackungsinhaltes.  Aehnliche  Ausschnitte 
können  selbstverständlich  auch  bei  anderen  Aus- 
führungsbeispielen  angebracht  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verpackungsteil  zur  Aufnahme  länglicher  Ge- 
genstände,  insbesondere  Ampullen  (1),  beste- 

5  hend  aus  einem  Trägerzuschnitt  (2)  und  aus 
einem  darauf  befestigten  Formzuschnitt  (3), 
der  mit  dem  Trägerzuschnitt  mehrere  neben- 
einanderliegende,  an  den  Stirnseiten  offene 
Kammern  (4)  begrenzt,  dadurch  gekennzeich- 

io  net,  dass  auf  beiden  Seiten  der  Kammern  ein 
Sicherungselement  (7,  11)  angeordnet  ist,  das 
zum  Arretieren  des  Gegenstandes  vor  die 
Kammeröffnung  (5,  5')  klappbar  ist,  dass  der 
Trägerzuschnitt  (2)  wenigstens  auf  einer  Seite 

15  über  den  Formzuschnitt  (3)  ragt  und  dass  das 
Sicherungselement  ein  umklappbarer  Siche- 
rungsstreifen  (7)  mit  einer  Abwinklung  (8)  ist, 
der  am  verlängerten  Trägerzuschnitt  angeord- 
net  ist  und  der  sich  über  mehrere  Kammern 

20  erstreckt,  wobei  die  Abwinklung  (8)  die  Oeff- 
nungen  (5)  wenigstens  teilweise  verschliesst. 

2.  Verpackungsteil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  im  Sicherungsstreifen  (7) 

25  und/oder  in  der  Abwinklung  (8)  im  Bereich 
jeder  Kammeröffnung  (5)  eine  Aussparung  (10) 
angeordnet  ist. 

3.  Verpackungsteil  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  dass  sich  die  Aussparungen  (10) 

über  die  Falzlinie  zwischen  dem  Sicherungs- 
streifen  (7)  und  der  Abwinklung  (8)  erstrecken 
und  dass  die  Abwinklung  gegen  den  Trägerzu- 
schnitt  (2)  gerichtet  ist. 

35 
4.  Verpackungsteil  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Si- 
cherungselement  nur  auf  einer  Seite  der  Kam- 
mern  einen  Sicherungsstreifen  mit  einer  Ab- 

40  winklung  aufweist  und  dass  auf  der  gegenüber- 
liegenden  Seite  an  jeder  Kammer  eine  Siche- 
rungslasche  (11)  aus  dem  Formzuschnitt  (3) 
ausgeschnitten  ist,  die  aus  der  ursprünglichen 
Begrenzungswand  der  Kammer  gegen  das 

45  Kammerinnere  klappbar  ist. 

5.  Verpackungsteil  zum  Verpacken  von  Ampullen 
mit  einem  etwa  zylindrischen  Ampullenkörper 
und  mit  einem  Ampullenspiess,  bestehend  aus 

50  einem  Trägerzuschnitt  (2)  und  aus  einem  dar- 
auf  befestigten  Formzuschnitt  (3),  der  mit  dem 
Trägerzuschnitt  mehrere  nebeneinanderliegen- 
de,  an  den  Stirnseiten  offene  Kammern  (4) 
begrenzt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  auf 

55  beiden  Seiten  der  Kammern  ein  Sicherungs- 
element  angeordnet  ist,  das  zum  Arretieren 
des  Gegenstandes  vor  die  Kammeröffnung  (5, 
5')  klappbar  ist,  indem  je  eine  Sicherungsla- 

4 
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sehe  aus  dem  Formzuschnitt  ausgeschnitten 
ist,  die  aus  der  ursprünglichen  Begrenzungs- 
wand  der  Kammer  gegen  das  Kammerinnere 
klappbar  ist,  wobei  die  Sicherungslaschen  auf 
einer  Seite  der  Kammern  durch  einen  Ein- 
schnitt  gebildet  sind,  dessen  Abstand  zum 
Aussenrand  grösser  ist,  als  auf  der  gegenüber- 
liegenden  Seite  und  diese  Sicherungslaschen 
im  umgeklappten  Zustand  ein  Stützbett  (15) 
für  die  Ampullenspiesse  bilden. 

6.  Verpackungsteil  zur  Aufnahme  länglicher  Ge- 
genstände,  insbesondere  Ampullen  (1),  beste- 
hend  aus  einem  Trägerzuschnitt  (2)  und  aus 
einem  darauf  befestigten  Formzuschnitt  (3), 
der  mit  dem  Trägerzuschnitt  mehrere  neben- 
einanderliegende,  an  den  Stirnseiten  offene 
Kammern  (4)  begrenzt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  auf  beiden  Seiten  der  Kammern  ein 
Sicherungselement  (7,  11)  angeordnet  ist,  das 
zum  Arretieren  des  Gegenstandes  vor  die 
Kammeröffnung  (5,  5')  klappbar  ist,  indem  je 
eine  Sicherungslasche  aus  dem  Formzuschnitt 
ausgeschnitten  ist,  die  aus  der  ursprünglichen 
Begrenzungswand  der  Kammer  gegen  das 
Kammerinnere  klappbar  ist,  wobei  die  Kam- 
mern  auf  einer  Seite  im  Anschluss  an  die 
Sicherungslaschen  einen  Ausschnitt  (16)  auf- 
weisen. 

7.  Verpackungsteil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Kam- 
mern  einen  sechseckigen  Querschnitt  aufwei- 
sen. 

Claims 

1.  Packaging  component  for  aecommodation  of 
longitudinal  items,  in  particular  ampules  (1), 
comprising  a  carrier  sheet  (2)  and  a  shaped 
sheet  (3)  which  is  attached  to  it  and  defining, 
together  with  the  carrier  sheet,  the  limits  of  a 
plurality  of  adjacent  Chambers  (4),  said  Cham- 
bers  being  open  at  their  faces,  characterized  in 
that  a  securing  element  (7,  11)  is  arranged  on 
both  sides  of  the  Chambers,  said  securing  ele- 
ment  being  able  to  be  folded  in  front  of  the 
Chamber  opening  in  order  to  retain  the  item  in 
a  fixed  position,  that  the  carrier  sheet  (2)  pro- 
trudes  beyond  the  shaped  sheet  (3)  at  least  at 
one  side  and  that  the  securing  element  is  a 
foldable  securing  strip  (7)  with  a  bent  over 
section  (8),  said  securing  strip  being  arranged 
on  the  elongated  carrier  sheet  and  extending 
alongside  a  plurality  of  Chamber  openings,  the 
bent  over  section  (8)  at  least  partly  closing  off 
the  openings  (5). 

2.  Packaging  component  aecording  to  Claim  1, 
characterized  in  that  an  aperture  (10)  is  ar- 
ranged  in  the  securing  strip  (7)  and/or  in  the 
bent  over  section  (8)  in  the  area  of  each  cham- 

5  ber  opening  (5). 

3.  Packaging  component  aecording  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  apertures  (10)  extend 
over  the  fold  line  between  the  securing  strip  (7) 

io  and  the  bent  over  section  (8)  and  that  the  bent 
over  section  is  directed  towards  the  carrier 
sheet  (2). 

4.  Packaging  component  aecording  to  one  of  the 
is  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  secur- 

ing  element  possesses  a  securing  strip  with  a 
bent  over  section  only  on  one  side  of  the 
Chambers  and  that  at  the  opposite  side  a  se- 
curing  strap  (11)  is  cut  out  of  the  shaped  sheet 

20  (3)  at  each  Chamber,  said  securing  strap  being 
able  to  be  folded  away  from  the  original  limit- 
ing  wall  of  the  Chamber  towards  the  inside  of 
the  Chamber. 

25  5.  Packaging  component  for  packaging  of  am- 
pules  which  possess  an  approximately  cylin- 
drical  ampule  body  and  with  an  ampule  point, 
said  packaging  component  comprising  a  car- 
rier  sheet  (2)  and  a  shaped  sheet  (3)  attached 

30  to  it,  said  shaped  sheet  defining  the  limits, 
together  with  the  carrier  sheet,  of  a  plurality  of 
adjacent  Chambers  (4)  which  are  open  at  their 
faces,  characterized  in  that  a  securing  element 
is  arranged  at  both  ends  of  the  Chambers,  said 

35  securing  element  being  able  to  be  folded  in 
front  of  the  Chamber  opening  (5,  5')  in  order  to 
retain  the  item,  since  a  securing  strap  is  in 
each  case  cut  out  of  the  shaped  sheet,  said 
securing  strap  being  able  to  be  folded  out  from 

40  the  original  limiting  wall  of  the  Chamber  to- 
wards  the  inside  of  the  Chamber,  the  securing 
Straps  on  one  side  of  the  Chambers  being 
formed  by  an  incision,  said  incision  having  a 
distance  from  the  outer  edge  which  is  larger 

45  than  at  the  opposite  side  and  that  these  secur- 
ing  Straps,  when  folded  over,  form  a  support 
bed  (15)  for  the  ampule  points. 

6.  Packaging  component  for  the  aecommodation 
50  of  longitudinal  items,  in  particular  ampules  (1), 

comprising  a  carrier  sheet  (2)  and  a  shaped 
sheet  (3)  attached  to  it  and  defining,  together 
with  the  carrier  sheet,  the  limits  of  a  plurality  of 
adjacent  Chambers  (4)  which  are  open  at  their 

55  faces,  characterized  in  that  a  securing  element 
(7,  11)  is  arranged  at  both  ends  of  the  Cham- 
bers,  said  securing  element  being  able  to  be 
folded  in  front  of  the  Chamber  opening  (5,  5') 

5 
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in  order  to  retain  the  item,  since  in  each  case  a 
securing  strap  is  cut  out  of  the  shaped  sheet, 
said  securing  strap  being  able  to  be  folded 
away  from  the  original  limiting  wall  of  the 
Chamber  towards  the  inside  of  the  Chamber, 
the  Chambers  on  one  side  possessing  a  cut 
out  (16)  at  their  connection  with  the  securing 
Straps. 

7.  Packaging  component  aecording  to  one  of  the 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  Cham- 
bers  possess  a  hexagonal  cross  section. 

Revendicatlons 

1.  Element  d'emballage  pour  recevoir  des  objets 
oblongs,  notamment  des  ampoules  (1),  forme 
d'une  piece  decoupee  de  support  (2)  et  d'une 
piece  decoupee  profilee  (3)  fixee  sur  celle-ci, 
qui  delimite  avec  la  piece  decoupee  de  Sup- 
port  plusieurs  chambres  (4)  juxtaposees  et  ou- 
vertes  au  niveau  de  leurs  faces  frontales,  ca- 
racterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  des  deux  cotes 
des  chambres,  un  element  de  blocage  (7,  11) 
qui  est  apte  ä  etre  rabattu  devant  l'ouverture 
de  chambre  (5,  5')  pour  arreter  l'objet,  en  ce 
que  la  piece  de  support  (2)  depasse  de  la 
piece  profilee  (3)  au  moins  sur  un  cote  et  en 
ce  que  l'element  de  blocage  consiste  en  une 
bände  de  blocage  (7)  apte  ä  etre  rabattue  et 
pourvue  d'une  partie  repliee  (8),  qui  est  dispo- 
see  au  niveau  de  la  piece  de  support  prolon- 
gee  et  s'etend  sur  plusieurs  chambres,  la  par- 
tie  repliee  (8)  fermant  au  moins  partiellement 
les  ouvertures  (5). 

2.  Element  d'emballage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  qu'un  evidement  (10)  est 
prevu  dans  la  bände  de  blocage  (7)  et/ou  dans 
la  partie  pliee  (8),  dans  la  zone  de  chaque 
Ouvertüre  de  chambre  (5). 

3.  Element  d'emballage  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  les  evidements  (10) 
s'etendent  sur  la  ligne  de  pliage  definie  entre 
la  bände  de  blocage  (7)  et  la  partie  pliee  (8),  et 
en  ce  que  celle-ci  est  dirigee  vers  la  piece  de 
support  (2). 

4.  Element  d'emballage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'element 
de  blocage  ne  comporte  une  bände  de  bloca- 
ge  avec  une  partie  pliee  que  sur  un  cote  des 
chambres,  et  en  ce  qu'une  patte  de  blocage 
(11)  est  decoupee  dans  la  piece  profilee  (3), 
du  cote  oppose,  au  niveau  de  chaque  cham- 
bre,  laquelle  patte  de  blocage  (11)  est  apte  ä 
etre  rabattue  ä  partir  de  la  paroi  de  delimitation 

d'origine  de  la  chambre  en  direction  de  l'inte- 
rieur  de  la  chambre. 

5.  Element  d'emballage  pour  emballer  des  am- 
5  poules  comprenant  un  corps  d'ampoule  ap- 

proximativement  cylindrique  et  une  queue 
d'ampoule,  forme  d'un  piece  decoupee  de 
support  (2)  et  d'une  piece  decoupee  profilee 
(3)  fixee  sur  celle-ci,  qui  delimite  avec  la  piece 

io  decoupee  de  support  plusieurs  chambres  (4) 
juxtaposees  et  ouvertes  au  niveau  de  leurs 
faces  frontales,  caracterise  en  ce  qu'il  est  pre- 
vu,  des  deux  cotes  des  chambres,  un  element 
de  blocage  qui  est  apte  ä  etre  rabattu  devant 

is  l'ouverture  de  chambre  (5,  5')  pour  arreter  l'ob- 
jet,  des  pattes  de  blocage  respectives  etant 
decoupees  dans  la  piece  profilee,  lesquelles 
pattes  de  blocage  sont  aptes  ä  etre  rabattues 
ä  partir  de  la  paroi  de  delimitation  d'origine  de 

20  la  chambre  en  direction  de  l'interieur  de  la 
chambre,  etant  precise  que  d'un  cote  des 
chambres,  les  pattes  de  blocage  sont  formees 
par  une  entaille  dont  l'ecartement  par  rapport 
au  bord  exterieur  est  plus  grand  que  du  cote 

25  oppose,  et  que  ces  pattes  de  blocage  definis- 
sent  ä  l'etat  rabattu  une  surface  d'appui  (15) 
pour  les  queues  des  ampoules. 

6.  Element  d'emballage  pour  recevoir  des  objets 
30  oblongs,  notamment  des  ampoules  (1),  forme 

d'un  piece  decoupee  de  support  (2)  et  d'une 
piece  decoupee  profilee  (3)  fixee  sur  celle-ci, 
qui  delimite  avec  la  piece  decoupee  de  sup- 
port  plusieurs  chambres  (4)  juxtaposees  et  ou- 

35  vertes  au  niveau  de  leurs  faces  frontales,  ca- 
racterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  des  deux  cotes 
des  chambres,  un  element  de  blocage  (7,  11) 
qui  est  apte  ä  etre  rabattu  devant  l'ouverture 
de  chambre  (5,  5')  pour  arreter  l'objet,  des 

40  pattes  de  blocage  respectives  etant  decoupees 
dans  la  piece  profilee,  lesquelles  pattes  de 
blocage  sont  aptes  ä  etre  rabattues  ä  partir  de 
la  paroi  de  delimitation  d'origine  de  la  chambre 
en  direction  de  l'interieur  de  la  chambre,  etant 

45  precise  que  les  chambres  presentent,  d'un 
cote,  dans  le  prolongement  des  pattes  de  blo- 
cage,  une  echancrure  (16). 

7.  Element  d'emballage  selon  l'une  des  revendi- 
50  cations  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  cham- 

bres  presentent  une  section  transversale  hexa- 
gonale. 

55 
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